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Einhistorisch schlechtesBörsenjahr
Zug Kürzlich fand die 23. Ausgabe des Zugerberg-Finanz-Wirtschafts- und -Börsenaus-
blicks statt. Die drei Veranstaltungen in Luzern und Zugwaren vollständig ausgebucht.

Mehr als 600 Gäste am Abend-
anlass vomDienstag, 22. Januar,
im KKL in Luzern sowie jeweils
120 Gäste am Mittags- und am
Abendanlass vom Donnerstag,
24. Januar, amSitzderZugerberg
Finanz imLüssihof inZugwaren
gespannt auf die Ausführungen
von Timo Dainese zur Entwick-
lung der Märkte und der Zuger-
berg Finanz AG im vergangenen
Jahr sowie auf den Ausblick fürs
neue Jahr. Die Gesellschaft ver-
zeichnete2018erneut einenkräf-
tigen Zuwachs bei den verwalte-
ten Vermögen, die auf über
2,5 MilliardenFrankenwuchsen.

Das Börsenjahr 2018 dürfte
als historisches Jahr in die Ge-
schichte eingehen, in welchem
fast sämtlicheAnlageklassenne-
gativ abschnitten und die Diver-
sifikation bisweilen kaum half.
Besonders stark getroffen hätte
es Zykliker und die kleinen und
mittleren Firmen, erläuterte der
Gründer Timo Dainese. Die Ak-
tienentwicklung von Unterneh-
men wie Partners Group, deren
Kurs zwischenzeitlich von
750 Frankenaufunter600 Fran-
ken fiel, hätte die Strategien be-
lastet. So vermochte sich die Zu-
gerbergFinanzAGdemschlech-
ten Marktumfeld nicht zu
entziehen. Zudem hätte man
nicht immer nur die besten Ent-
scheidungengefällt. «Wirhätten
es besser machen können, rück-
blickend», konstatierteDainese.

Die Themen, die in den vergan-
genen Jahren stark geholfen hät-
ten, hätten imabgelaufenen Jahr
geschadet. Selbstkritische Töne,
die in der Finanzindustrie doch
eher selten sind.Daineseerntete
denn auch viel Applaus für seine
ehrlichenAusführungen.

Weiterhinein
Beschäftigungswachstum

Im zweiten Referat zeichnete
Maurice Pedergnana, Cheföko-
nom der Zugerberg Finanz AG,
ein zuversichtliches Bild für die
globaleWirtschaft,welche, ange-
triebendurchdenzunehmenden
Konsum, auch 2019 ein Wachs-
tum verzeichnen dürfte. Trotz
einer konjunkturellen Abschwä-
chung zum Jahreswechsel hin ist

eine Rezession aktuell nicht das
primärewirtschaftlicheSzenario
der Zugerberg Finanz AG. Die
Beschäftigung sei weiter stei-
gend, und auch die Einkaufsma-
nagerindizes verharren im ex-
pansiven Bereich. Es hätte im
Schlussquartal des vergangenen
Jahres eineAbkoppelungderAk-
tienmärkte von den Fundamen-
taldaten gegeben, stellte Peder-
gnana fest.Diese seinunmitdem
starken Jahresanfang zumindest
teilweise wieder korrigiert wor-
den. «Die Lage bei den Unter-
nehmenund inderglobalenKon-
junktur ist besser als die Stim-
mung der Anleger, die sich von
den politischen Querelen haben
stark verunsichern lassen», lau-
tete das Fazit Pedergnanas.

Gastreferent Werner van Gent
nahm die Gäste in seinem Refe-
rat «Sicherheit und Stabilität –
TräumederVergangenheit?»mit
auf eine Reise durch die vergan-
genen 50 Jahre. Dabei wurden
Themen wie die Kubakrise, die
Revolution im Iran, die Irakkrie-
ge I und II, die BesetzungAfgha-
nistansdurchRussland sowiedie
Entstehung der Taliban sowie al
Kaida angeschnitten, welche die
aktuelleUnsicherheit, dieprimär
wirtschaftspolitischer Natur ist,
etwas relativierte. Nichtsdesto-
trotz stehe die Welt vor grossen
Herausforderungen, angefangen
inEuropa, überdenNahenOsten
bishin zurAblösungderamerika-
nischenWeltvorherrschaft durch
das aufstrebende China, meinte
der als SRF-Nachrichtenkorre-
spondent bekannte vanGent.

Man dürfe sich ob der vielen
Tweets und News nicht pushen
lassen, sondern solle einen
Schritt zurückmachenund Infor-
mationenan informativenVeran-
staltungen konsumieren, statt
sich durch die allgemeine Nach-
richtenflut in die Überforderung
und Angst zu manövrieren. «Es
gab schon immerKrisen, unddas
Leben war schon immer lebens-
gefährlich», lautete das nicht
ganz ernst gemeinte Fazit van
Gents.

Für die Zugerberg Finanz AG:
TimoDainese

Über 600 Gäste fanden sich im KKL Luzern zum Zugerberg-Finanz-
Wirtschafts- und Börsenausblick ein. Bild: PDANZEIGE

Starke Baarer Juniorinnen
Fussball Die Juniorinnen FF-15
des FC Baar haben das IFV-Hal-
lenturnier vom 27. Januar in
Kerns gewonnen. Die Baarerin-
nenkonntendieVorrundegegen
Küssnacht A, Luzern Frauen B,
Rothenburg B und Willisau klar
mit einem Gesamtskore von
19:2 Toren für sich entscheiden.
Auch inderZwischenrundewur-
den sie mit einem Gesamtskore
von 12:1Tor gegenLuzernA (4:1)
undObwalden (8:0) ihrerFavori-
tenrolle gerecht.

Das sehr spannende Final-
spiel gegen den FC Luzern Spit-
zenfussball Frauen gewann das
Team von Andrea Büeler Moos
und Claudia Moesch mit knapp

3:2 Toren. Das Spiel wurde zum
Schluss durch einen Penalty ent-
schieden. Dank dieses Final-
erfolgsdurften sichdieBaarerin-
nen als IFV-Hallenturnier-Meis-
terinnen 2019 feiern lassen.

Für das FF-15-Team standen
folgendeSpielerinnen imEinsatz:
FatimaMalik,Maribel Fürrer, Ju-
lianaMüller,VanjaBegic, Juliana
Nori, Enna Moe, Ryana Moos,
Carla Reidy, Rebeca Pawloski-
Linhart. Betreut wurden die Ju-
niorinnen von den beiden Trai-
nerinnen Andrea Büeler-Moos
undClaudiaMoesch.

Für den FCBaar:
ClaudiaMüller
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Backen fürBehindertenheime
Zug/Luzern Der Rotary eClub Zentralschweiz hat letzteWocheGuetzli

gebacken, verpackt und verkauft. Dank diesesHands-on-Projekts könnenBehinderte in die Ferien.

Dem Wohn- und Werkheim
Schmetterling in Cham sowie
demCasaFarfalla inEmmenbrü-
cke einen Check von je 6000
Franken übergeben: Das ist das
diesjährige Ziel des Rotary
eClubs Zentralschweiz, das be-
reits 2018 erreicht wurde. In den

Jahrenzuvorkonntendenbeiden
Behinderteneinrichtungen je-
weils je 5000Frankenüberreicht
werden. Dies, damit deren Be-
wohner mit ihren Betreuern zu-
sammenFerien geniessen konn-
ten, was ohne diese Zustüpfe
nichtmöglich gewesenwäre.

Der Weg zum Ziel führt den
eClub auch in diesem Jahr übers
Backen, Verpacken und Verkau-
fen. Gemeindienstchef Walter
Hölzle, derVater derGuetzli-Ak-
tion, konnteheuerdieConfiserie
Speck aus Zug als Sponsor ge-
winnen. Peter Speck zeigte den

Rotarierinnen und Rotariern
höchstpersönlich,wie siedie von
seinerFirmagesponsertenTeige
und Zugaben richtig verarbeite-
ten, damit letztlich 6000Guetz-
li zum Verpacken zur Verfügung
standen.AusdenGuetzliwurden
600 Päckli, die dann für je

10 Franken verkauft wurden be-
ziehungsweise noch werden.
NachdemerfolgreichenVerkauf
vom letzten Donnerstag in Zug
und Samstag in Luzern können
die letztenSäckli amDonnerstag,
also am Valentinstag, in Zug er-
standenwerden.

Treffpunktheute
Abend imInternet

DerRotaryeClubZentralschweiz
verdoppelt denVerkaufserlöswie
inden Jahren zuvor ausderClub-
kasse. So gelangendie e-Rotarier
zum Ziel ihres Hands-on-Pro-
jekts. Die beiden Checks für das
Wohn-undWerkheimSchmetter-
lingunddasCasaFarfallawerden
im Frühling an einem der physi-
schenMeetings des eClubs über-
geben.DieMitglieder desRotary
eClubs Zentralschweiz treffen
sich monatlich je einmal in Lu-
zern und Zug. An den anderen
beiden Montagen ist der Treff-
punkt der Clubmitglieder im
Internet.Wie bei den physischen
Meetings wird dabei ein Vortrag
gehalten. Es werden Fragen ge-
stellt und diese beantwortet.
TreffpunktheuteAbendaufwww.
rotary-eclub-zentralschweiz.ch.

Für den Rotary eClub Zentral-
schweiz: Charly Keiser

Hinweis
Informationen unter: Wohn- und
Werkheim Schmetterling Cham,
www.schmetterling.ch;
Casa Farfalla, Emmenbrücke,
www.casafarfalla.ch

Konditor Peter Speck erklärt den Rotarierinnen Karin Müller, Casha Frigo und Corinne Häggi (von links), wie die Guetzli ausgestochen und danach
auf die Bleche gelegt werdenmüssen. Bild: Charly Keiser (Zug, 5. Februar 2019)

Vereine/Verbände:
So funktioniert’s

Ihre redaktionellen Beiträge sind
uns sehrwillkommen.Wir nehmen
gerne Berichte entgegen, weisen
in dieser Rubrik allerdings nicht
auf kommende Anlässe hin. Ihre
Texte und Bilder für diese Seite
können Sie uns per E-Mail oder
Post zusenden.

Unsere Adresse lautet:

Zuger Zeitung
Rubrik Vereine/Verbände
Postfach
6302 Zug
redaktion@zugerzeitung.ch

Bitte beachten Sie, dasswir in die-
ser Rubrik Texte von maximal
3500 Zeichen abdrucken.

Fotos sollten Sie inmöglichst ho-
her Auflösung an uns übermitteln.
Schicken Sie sie bitte als separa-
te Bilddatei, nicht als Teil eines
Word-Dokuments.

Cham - Walchwil

Damit die Züge auch künftig sicher und pünkt-
lich verkehren können, führt die SBB Unter-
haltsarbeiten am Schienennetz durch. Die
Bauarbeiten verursachen unvermeidlich Lärm.
Wir bemühen uns, diesen auf ein Minimum zu
beschränken.

Vorgesehene Nachtarbeiten:
13.02.2019 bis 15.02.2019

Wir bitten Sie um Verständnis.

Kontakt:
Schweizerische Bundesbahnen SBB
Infrastruktur
Instandhaltung Region Süd
Via Pedemonte 7
6500 Bellinzona
ub.bellinzona@sbb.ch

Weitere Informationen:
wwwwww..ssbbbb..cchh//uunntteerrhhaalltt
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Klein, abermit viel Pfiff undCharme
Morgarten Qualität vorQuantität wird an derHauptseer Fasnacht grossgeschrieben. Dermit 15Nummern durchs

Dorf ziehendeUmzug und das nachfolgende Bühnenspiel vermochten die Zuschauer zu begeistern.

Hunderte von Zuschauern stan-
denamfrühenSamstagnachmit-
tag in Morgarten dicht gedrängt
am Strassenrand, als sich der
Hauptseer Fasnachtsumzug in
Gangsetzte.Denzwei als kusche-
lige Pandabären verkleideten
Kindern, die auf einer Tafel das
Umzugsmotto«frischgriffä»ver-
kündeten, spielte dieHarmonie-
musikOberägeri gekonntauf.Die
Vorstandsmitglieder der Haupt-
seer Fasnacht warfen den Zu-
schauern unentwegt saftige
Orangen zu. Eine übers ganze
Gesicht strahlende Frau meinte
kurz darauf: «Das Kommen hat
sich jetzt schon gelohnt. Meine
Kinder und ich haben viele
Orangen abgefangen.»

Die in Schwingerhosen
steckenden Hauptseer Schüler

freuten sich auf das im Sommer
anstehende Eidgenössische
Schwing- und Älplerfest in Zug,
ehedieGruppeBulaxdas75-Jahr-
Jubiläum der Ikea aufs Korn
nahm. An ihrem prachtvoll ge-
stalteten Wagen stand geschrie-
ben:«Soll dir einehälfebimPlan-
läse. Goht ned, die sind au
z blöd.»Gemeintwarenwohldie
von der Ikea beigelegten Pläne
zumMontieren derMöbel.

Rossbärg-Hexen,Tiroler
undGuggenmusik

Die Gruppe Haselmatt fuhr mit
einemWagen an den applaudie-
renden Zuschauern vorbei, des-
sen Frontseite eine gewaltige
Hornkuh schmückte. In Anspie-
lung auf einenKollegenmeinten
sie: «Uri ohni e richtigeStier esch

wiedePumiohneBier.»Undam
hinterenEndedesWagensprang-
te das Konterfei einer Hornkuh
und vonDonald Trumpmit dem

Text «Achtung, nicht verwech-
seln: hornlos Kuh, hirnlos
Trump.» Die Gruppe Neuhaus
ärgerte sich über die Zeitumstel-

lung und kamzumSchluss: «Die
Moral von der Geschicht, Zeit-
umstellung lohnt sich nicht.»
Dass sich auch das Pokern nicht
lohnt, verkündete die Gruppe
«Hintersee+».UnterdemMotto
«Chum z’Chile, zum Spiele»
nahm sie den Pfarrer von Küss-
nacht aufsKorn,der imCasinoall
seinGeld verspielt hat.

Die Gruppe Gadälos, die in
einemschmuckenHäuschenvor-
beifuhr, aus dessen Kamin weis-
ser Rauch aufstieg, feierte das
60-Jahr-JubiläumderSchlümpfe,
inderenKostümensiedieKinder
mit Süssigkeiten beschenkte.
Den kleinen, aber mit Pfiff und
Charme begeisternden Umzug
beendetedieGruppeFixsternmit
der royalen Hochzeit von Prinz
Harry undMeghan. Vier königli-

che Gardesoldaten schritten
einemWagenvoraus, aufdemdie
Hochzeit gefeiert wurde. Zwi-
schendenNummern sorgtendie
giftgrün-schwarz gekleideten
Rossbärg-HexenausGoldauund
die Tiroler für Furore, während
die Guggenmusiken Papageno
ausOberägeri unddieCheschtä-
närigler ausWalchwilmit ohren-
betäubenden kakofonischen
Klängen einen wahren fasnächt-
lichenOhrenschmausboten.Mit
einem unnachahmlichen Büh-
nenspiel, in dem einige Promi-
nente wegen begangener Fehl-
tritte ihr Fett abbekamen, wurde
das fasnächtliche Treiben in den
Gaststätten eingeleitet.

MartinMühlebach
redaktion@zugerzeitung.ch

Fasn
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DerChomerBär tanztwieder
Cham AmFreitagabend begannmit der Vernissage derUmzugsplakette offiziell die Chomer Fasi

2019. Die neue Fasnachtsplakette wurde in einembesonderen Prozedere auserkoren.

Dorotea Bitterli
redaktion@zugerzeitung.ch

AufdemmetallenenHintergrund
der rundenPlakette tanztder rote
Wappenbär der Stadt, umgeben
von einem Konfettiregen. Das
Motto der diesjährigen Chomer
Fasi liegt ihm in knallgelber
Schrift zu Füssen: «Chom be-
wegt».Gegen60Fasnächtlerha-
ben sich inderEingangshalledes
Gemeindehauses imMandelhof
versammelt, ummit der Enthül-
lung der Plakette die Fasnacht
2019 zu starten.Der jungePräsi-
dentdesUmzug-OKsWägwiiser,
MarcoGattiker, erzählt: «Dieses
Jahr wollten wir etwas dagegen
unternehmen,dass zwarKinder-
gärtler und Schüler der 1. und 2.
Klasse beimUmzugmitmachen,
dass wir aber Teenies mit der al-
ten Tradition der Fasnacht nicht
mehr erreichen. Sohabenwir für
dieChamerSekundar- undReal-
schulklassen einen Wettbewerb
für die Gestaltung der Plakette
ausgeschrieben.» Federführend
wardabeiKarinWerder, genannt

«Büsi», ebenfalls OK-Mitglied
und Sekundarlehrerin. Sie ver-
suchteKlassenund ihreLehrper-
sonen für die Idee zu begeistert.
Fünf Sujets wurden eingereicht,
und das OK wählte im Aus-
schlussverfahrenden farbig-fröh-
lichen Konfettibären der Klasse
SR2cd des Schulhauses Röhrli-

berg 2. Das Preisgeld von 300
Franken soll einenBeitrag andie
Klassenkasseder 14-bis 15-Jähri-
gen sein.

Fasnachtsgeschichten
undeinApéro

Beim anschliessenden Apéro
tummeln sich bereits einige

Chamer Fasnachtsverrückte.
Zwei Masken fallen besonders
auf: Warum «Hans der Bär»,
gross und in knallrotem Zottel-
mantel, so heisst, wird rasch
klar – sein Darsteller ist seit 20
Jahren Hans Schliszio. Die zwei-
te Maske, mit Riesenkopf und
grossen Kulleraugen, wandert
herum,hört überall zu,wiegtden
Kopf, aber spricht kein einziges
Wort: «HansGriitehirse» gehört
ebenfalls seit jeher zur Chomer
Fasi underinnert andieTradition
des Hirsewettkochens. Alt-OK-
Präsident Jean-Luc Mösch be-
richtet engagiert davon. Er er-
zählt von den zahllosen Chamer
Fasnachtsgruppen–Guggen,Wa-
genbauer, Beizenwägeli –, aber
auch von vielen organisatori-
schen Herausforderungen wie
beispielsweise der Sicherheit.

GabiMeierundMoniSchnell-
mann, zwei ältere, groovig ge-
schminkte Damen ganz in
Schwarz, mit Hörner-Perücken
und Seiden-Tüll-Kostümen, ver-
treten die Gruppe Sonderbar,
welche seit 19 Jahrenausschliess-

lich aus Frauen besteht. Sie ha-
ben «Hells Bells» der Band AC/
DC zum Motto auserkoren und
betreibenwährend der Fasnacht

im «Raben» eine Bar. «Wir
möchtendamit älterenFasnächt-
lern eine spezielle Eckemit coo-
ler Musik bieten», sagt Meier.
Wie alle Anwesenden freut sie
sichaufdenanschliessendeners-
ten Ball der Gugge «Holdriofä-
ger» hinter demMandelhof. Die
Chomer Fasi ist gut gestartet.

Hinweis
Weitere Infos:www.fasi-umzug.ch
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Eine grosse Hornkuh schmückte denWagen der Gruppe Haselmatt und wurde am Fasnachtsumzug von vielen Zuschauern bestaunt. Bild: Maria Schmid (Morgarten, 9. Februar 2019)

DieOK-Mitglieder KarinWerder (von links),MarcoGattiker und Felix von
Reding enthüllen das neue Logo. Bild: Stefan Kaiser (8. Februar 2019)

Offene Fragen zu
den Pflegestufen

Zug Nach der schriftlichen Ant-
wort des Stadtrats auf die Inter-
pellation von Richard Rüegg
(CVP) betreffend Alters- und
Pflegeheime bleiben aus Sicht
von JoshuaWeiss (FDP),Mitglied
desGGR,«trotzmündlicherStel-
lungnahme leider noch immer
Fragen offen». Deshalb will
Weiss in einer Interpellation
unter anderemvomStadtratwis-
sen,wieer zurPraxisderbewuss-
ten Falscheinstufung zwecks
Quersubventionierung stehe.Zu-
dem stellt er die Frage, wie der
Stadtrat dazu stehe, dass den
Heimbewohnern eine Notiz ab-
gegeben werde, auf welcher er-
klärt werde, dass der Arzt die
Besa-Einstufung vorgenommen
habe, obwohl dies nicht stimme.
Und nicht zuletzt möchte der
Interpellant beantwortet haben,
ob es für den Stadtrat eine Mög-
lichkeit gebe,dieBesa-Pflegestu-
fen zu kontrollieren. (zim/pd)

Abrechnungen
verabschiedet

Hünenberg Der Gemeinderat
hat drei Kreditabrechnungen zu
HändenderGemeindeversamm-
lung vom 17. Juni 2019 verab-
schiedet.Eshandelt sich lautMit-
teilungderGemeindeumdenbe-
hindertengerechten Ausbau der
Bushaltestelle Seeblick, für den
dieGemeindeversammlungvom
22. Juni 2015 einen Kredit von
335000Frankenbewilligt hatte.
Der Kredit konnte mit einer
Unterschreitung von rund
135000 Franken abgeschlossen
werden. Zum anderen schliesst
der Kredit von 210000 Franken
für die Sanierung von Laufbahn,
Hartplatz und Spielplatz beim
Schulhaus Kemmatten mit einer
Kreditüberschreitung von rund
27000Frankenab.Undschliess-
lich wurde der von der Gemein-
deversammlung vom 18. Juni
2018 bewilligte Investitionsbei-
tragvon950000Franken fürdie
Sanierung des Kunstrasenspiel-
felds Ehret um rund 100000
Franken unterschritten. Davon
übernimmt die Gemeinde laut
Mitteilung rund 90 Prozent und
der FC Hünenberg rund 10 Pro-
zent. (zim/pd)

Neuer Vertreter in
Schulkommission
Hünenberg Der Gemeinderat
hatMarcelPeter,HünenbergSee,
alsVertreterderFDPHünenberg
per sofort in die Schulkommis-
sion gewählt.Wie dieGemeinde
mitteilt, tritt Peter dieNachfolge
vonAndréSidler an,derperEnde
2018zurückgetreten ist. (zim/pd)

«Donschtig-Träff»
mit Thurnheer

Baar Der nächste «Promi-
Donschtig-Träff»findetamDon-
nerstag, 21. Februar, statt. Als
Prominenter ist Beni Thurnheer
zuGast in derRathusschüür. Am
«Donschtig-Träff» spaziert der
frühere Sportreporter und Mo-
derator von Unterhaltungssen-
dungen laut einerMitteilung der
Veranstalter «durch sechs Jahr-
zehnte Schweizer Alltagsleben
unter dem Einfluss des Fernse-
hens». (zim/pd)


